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Stelle Dir vor, folgendes passiert: Eines Morgens
während eines Gottesdienstes sind 2000 Christen
überrascht, zwei Männer zu erblicken, die beide von
Kopf bis Fuß in Schwarz eingehüllt sind und Maschi-
nengewehre tragen. Einer der Männer ruft aus: „Jeder,
der bereit ist eine Kugel für Christus zu erhalten, blei-
be da stehen, wo er gerade steht!“ Sofort fliehen der
Chor, die Diakone und die meisten der Versammelten.

Von den 2000 bleiben ungefähr nur 20 ste-
hen. Der Mann, der gesprochen hat, nimmt seine
Maskerade ab, sieht den Prediger an und sagte: „Okay
Pastor, ich habe alle Heuchler entfernt. Jetzt kannst du
mit deinem Gottesdienst anfangen. Ich wünsche einen

schönen Tag!“ 
Und die beiden Männer dre-

hen sich um und gehen
hinaus.
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Merkwürdig, wie leicht es für Menschen ist, Gott zu
leugnen, und sich dann zu wundern, warum die Welt
zur Hölle geht. Merkwürdig, dass wir glauben können
was in der Zeitung steht, aber anzweifeln, was in der
Bibel steht. Merkwürdig, dass alle in den Himmel wol-
len, aber meinen, sie brauchten nicht zu glauben, zu
denken, zu sagen oder zu tun, was in der Bibel steht.

Merkwürdig, wie jemand sagen kann: „Ich glaube
an Gott“, aber dennoch dem Teufel folgt. Merkwürdig,
wie man eintausend Witze über E-Mail verschicken
kann, die sich ausbreiten wie ein Strohfeuer, aber wenn
man anfängt Nachrichten über den Herrn Jesus zu ver-

schicken, überlegt man sich es zweimal
an wen. Merkwürdig, wie das
Obszöne, Vulgäre, Gewalttätige
und Okkulte frei den Cyberspace
passieren kann, aber eine öffent-

liche Diskussion über Jesus in den
Schulen und am Arbeitsplatz

unterdrückt wird. Merkwürdig,
nicht wahr? Merkwürdig, wie

jemand in der Gemeinde so enga-
giert für Jesus sein kann, aber er ist ein

unsichtbarer Christ im Rest der Woche.

Merkwürdig, wie ich mehr besorgt
darüber sein kann, was andere Leute von

mir denken, als was Gott von mir denkt
...

Zur Besinnung

Männer mit
Maschinengewehren ...




